
Besprechungen

Tagung der Evangelıschen Akademie Tutzing und Dıiıenst der Einheit der Kırche“ In einer
un der Katholischen Akademıiıe 1in Bayern VO' „evangelıumsgemäßen“ Amtsführung Mey-
un! Maı 1984 in München. Es kamen dabei CI, 861.), Verzicht „auf besondere Herrschafts-
evangelısche Meyer, Pannenberg, He- rechte ber andere Ortskirchen und Regionalkir-
ron), orthodoxe Kallıs, Papandreou, Vası- hen Pannenberg, 143), „Dienst der
lı0s Arıstı) und katholische Blank, Verkündigung des Evangelıums für alle Men-

schen“, nıcht zuletzt der „Freıiheıit des ChriKasper, Frıes) Theologen Wort. DDas Z611-

trale Thema War natürlic die Frage, aut welchem stenmenschen“ Blank, 37)s „evangelıumsge-
Weg und welchen Bedingungen das Papst- mäfßere Verwirklichung des Petrusdienstes“ (W.
am VO allen christlichen Kırchen akzeptiert Kasper, 136) Kasper macht terner darauf
werden könne. Da 1es VO' keinem Reterenten auiImerksam, dafß das Papsttum eine höchst 1C-
als bsolut unmöglıch angesehen wırd, dürfte ein volutionäre Geschichte“ hınter sıch hat und dafß
bedeutsames Ergebnis der Tagung se1n. Welche eshalb „auch als aut dıie Zukunft hın offen
Bedingungen ertüllt werden mussen, wırd VO betrachtet werden darf“ 14) Insgesamt o1bt das
katholischen und nıchtkatholischen Theologen Buch einen präazısen, sachlichen Überblick ber
ähnlich tormuliert: „Priımat der Liebe“ un! nıcht den Stand der Diskussion 1n den verschiedenen
„Primat der Macht“ (Vasılıos Arıstı, 59); „Hılfe Kırchen Seibel SJ

DIESEM EFT

Bei der Revolution iın den Philippinen 1m Februar dieses Jahres, dıe Zzu Sturz des Präsıdenten Marcos
führte, spielte die Kırche eıne wesentliche Rolle Biıschof FRANCISCO CLAVER, ın der phılıppinıschen
Bıschofskonterenz Vorsitzender der Kommıissıon tür ethnische Miınderheıiten, gibt eınen Überblick
ber dıe Ereignıisse und macht deutlich, WI1e€e die Kırche hıer ıhr Verhältnis Zur Politik versteht.

Sınd ın einer weltanschaulich pluralıstischen, autf Toleranz gegründeten Gesellschaft konfessionell
orıentierte Schulen noch sinnvoll? KARL-HEINZ WEGER, Protessor für Grundlegung der Theologıe und
philosophische Anthropologie der Hochschule für Philosophie München, versucht eıne ntwort.

Das Wort „konservatıv“ hat schon selt langem eınen dubio0osen Klang un! wırd überwiegend In eiınem
negatıven 1Inn gebraucht. (OOSKAR KÖHLER, Professor für Universalgeschichte der Universıität
Freiburg, zeıgt dıe polıtischen, sozıalen un: kulturellen Hıntergründe dıeses Sprachgebrauchs 1mM Blick
auf die Frage, W as heute damıt gemeınt seın könnte.

Im Rahmen der Diskussion die wachsenden Umweltprobleme Iragt HARRY HOEFNAGELS,
Protessor für Soziologıe der Unwrversıutät Nıymegen, welche Haltung der Mensch der Natur gegenüber
einnehmen soll Als Grundlage einer ntwort sieht dıe Stellung des Menschen in der Fvolution der
Natur.

ÄLEXANDER SCHWAN, Protessor für Geschichte der politischen Theorien der Freıen Universıtät
Berlın, skızzıiert die Stellung der Kırche den gesellschaftlıchen Entwicklungen der Bundesrepublik
seIlit 1945 Im Vordergrund steht dabei das Verhältnis ZUuU Pluralısmus der demokratischen Nachkriegs-
gesellschaft un den damıt verbundenen Orıientierungsfragen.
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